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weiteren Verlauf der heutigen Sitzun 
rte Staatssekretär von Kühlmann t ‚Der Chef. dès Generalstabeg, 
2 timmung der Versammlung, dass ee a  ——— — — 
ninarirage betreftend die Teilnahme der x h è 
“ukrainischen Deegation an den Friedens- | Frist sich den Friedensverhandlungen nicht an- | den Klassen geschwächt sei, aber die Welt- 
aauiungen als selbständige Delegation | geschlossen haben. Wir unserseits halten an | stellung eines Landes werde nicht nur durch 
‚zwischen -den Delegationen der Ver- | den von uns proklamierten Grundsätzen eines | den augeublieklichen Stand seines technischen 
deten beraten werden würde und ihre | demokratischen Friedensfest: Was den | Ap»-rates bestimmt, sondern auch durch die 
itera Erörterung im Plenum vorbehalten | russischen Vorschlag auf Verlegung der | ikminnew. hnenden Möglichkeiten, wie ja auch 
2, weiteren Verhandlungen auf neutrales | die wirtschaftliche Kraft Deutschlands nicht nur 
odann ergriff der Delegierte der russischen | Gebiet anbelange, so sei- dieser auf den | nach dem heutigen Stande seiner Verpflegs- 
ation Herr Trotzkij das Wurt und er- | Wunsch zurückzuführen, für beide Seiten | mittel beurteilt werden dürfe. Eoenso wie die 
te einleitend, er halte es für notwendig, | gleich günstige Verhältnisse herzustellen. | grosse Reforwatton im 16. und die grosse Re» 
erst ein Missverständnis zu bescitiyen, | Die öffentliche Meinung Russlands nehme | voluton im 18, Jahrhundert die schalfenden 
‚sich in den Verhandlungen eingescı lichen | übrigens daran Anstoss, dass die russisce |PKrafte des deutschen una französischen Volkes 
Die russische Delegation stelle fest, da-s | Delegation die Verhandlungen in einer von | zum Leben erweckt habe, so seien durch die 
ffizieile in den ueutschen Zeitun- | deutschen Truppen besetzten | grosse Revolution in Russland die schaffenden 
eröfientlichte Protokollsitzung vom 27. De- | Festung führe, zumal es sich hier um | Krafte des russischen Volkes geweckt und ent- 
ber 1917 iu dem Teiie, in welchem die Rede | das Schicksal lebendiger Völker handle. | faltet worden. \ Aber die russis:he Regierung 
Vorsitzenden der russischen Delegation | Die teciinischen Schwierigkeiten, welche das | habe an die Spitze ihres Programmes das Wort 
dergegeben worden sei, dem eutspreche, | Verlegen der Verhandlungen auf neutrales Gebiet „Frieden“ geschrieben und die hohen Sym- 
aS sich in dieser Sitzung er.iguet habe. Was | mit sich bringe, könne die russische Delegation | pathien, die das russische Volk den Völkern 
‚der russis:hen Delegation gänzlich unbe- | ebensowenig gelten lassen, wie die Purcht vor | der Verbündeten entgegenbringe, bestärken es 
nie wirklicne oder tiktive Telegramm der | den Machenschaften der Entente,'geg n diesch | in dem Wunsche einen schleunigsten 
rsburger Telegraphenagentur anbelange, uuf | Russland selbst zu schützen wisse. Unter Hin- | Frieden, der auf Verständigung der Völker be- 
ches sico die deutsche Presse und Staats- | weis auf’die von der maximalistischen Regie- | gründet sein werde, zu erreichen. 

etär von Kühlmann berufen hätte, so | rung bisher konsequent vefolgte Friedens- Um den Mächten des Vierbundes den Vor- 
die russische Delegalion hierüber zu. | politik und die von ihr bewiesene Unavhän- | wand eines Abbruches der Friedensveri'and- 
Erkunuigungen einzieben, gigkeit bemerkte Herr Trotzkij weiter, er habe | Jungen aus technischen Gründen zu entziehen, 
roizkij gab dann senem Bedauern | absolut keine Gründe anzunehmen, dass die | nehme die russische Delegation die Forderung, 
Diplomatie der Entente auf neutralem Boden | in Brest-Litowsk zu bleiben, an. Sie 
gegen den Frieden mit grösserem Er.olge ope- | hieibe in Brest-Litowsk, um keine Mög.ichkeit 
elevatiun stehe, eingetreien sein. reren könnte als in Petersburg, Gezenuber der | im Kampte um den ‘Frieden unausgenützt‘ zu 
s den von den miitärischen Vertretern | vom Vorsitzenden der Österreichisch-ungarischeu | jassen. Indem die russische Delegation aut ihren 
anderen Delegationen unterstützten | Delegation ausgesprochenen Befürch ung, die | Vorschlag wegen Verlegung der Verband- 
st von General Hoffmann gegen den | Regierungen Englands und Fıankreichs könnten | Jungeu aui neut:alen Boden verzichte, be- 
in der Presse, Funksprüche, Aufrufe, | vor. wie hinter den Kulissen versuchen, das | anirage sie, zur Fortsetzung der Ver 
- betreffe, so müsse er erkluren, dass | Zustandekommen des Friedens zu verhindern, | handlungen überzugehen. 

die Bedingungen das Waffensiillstandes, [halte ‚er es für nötig zu erklären, dass die ma- Auf Vorschlag des Vo.sitzenden wurde dann 
‚der Charakter der Friedensvernandlungen | ximalisiische Politik ohne Kulissen auskomme, | beschlossen, am Nacumittag zwischen den 
'reiheit der Presse und des Wortes | da diese Waffe der alten Diplomatie durch das |.Delega ionen Deutschlands und Oesterreich- 
nzten. russische Volk zusammen mit vielen 3. Oi | Uuparns einerseits und Russlands andererseits 


lach diesen Vorbemerkungen ging Herr | Dingen im siegrei hen Aufstand vom 25. Okto- | eine interne Beratuug aovzuhalten. 
kij auf den Inhait der von den Vor- | ber ubgeschaft worden sei, _— 
iden der deutschen und öst:rreichisch- Wenn ¿lso nach Ansicht der russis“hen De- 
chen Delegation abgegebenen Erklärun- | legation technische und politische Umstäu.de 
"und führte fürs erste aus: das Schicksal des Friedens nicht unbedingt an 
estätigen; dass wir im vollem Einver- | Brest-Litowsk als Verhanalung-ort knüptten, 
neh n mit dem vorher geiassten Beschluss | so vermöge die russische Delegation nicht an 
„die "Friedensverhandiungen weiterführen | dem anderen vom Reichskanz:er erwä! nten (Reutermelduns). Der Petersburger Korres- 
ollen, ganz abgesehen davon, ob sich die | Argument vorüberzugehen, Gemeint sei jener ! pondent aes „Manchester Guardian” meldet vom 
äci te der Entente anscnliessen oder vichi. | Teil der Rede des Grafen: Hertling, in der 8, ds., dass die Volkskommissäre beabsichtigen, 
Aar nehmen die Erklarung der Deiegalionen | dieser ausser auf das gute Recht und das icyaie in ven näch ten Tagen ein Dekret ‚zu er- 
es Vierbundes zur Kenntnis, dass die Grund- | Gewissen, auco auf die Machtstellung lassen, durch das aie russiscae National- 
en eines allgemeinen Friedens, die | Deutschlands hingewiesen babe. Die russi- “schuld annulliert wird. 

ihrer Deklaration vom 25. Dezemuer 1917 | sche Delegation abe weder die Moglichkeit Das Dexrer we.de foıgende Verfügungen 
BL mulieri waren, jelzt hinfällig werden, da | noch oie Absicht zu bestreitn, dass ihr Land , enthalten: Erstens: Alle Anleinen und 
$ Bänder der Entente wärend der zehntägigen ! durch die Politik der bis vor kurzem herrschen- | Schatzscheine im Besitze von Auslän- 


Ein Dekret über Aunullierung der 


russischen Nationalsciuld. 
Amsterdam, 11. Jänner, (KB.) 
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dern im Auslande oder in Russland sind un- 
giltig. Zweitens: Anleihen und Schalzscheine 
im Besitze russischer Unlertanen, die Über 
10.000 Rubel Kapital verfügen, sind ungiltig. 
Drittens: Aneihen und Senratzscheine im Be- 
sitze russischer Untertanen, die ein Kapital von 
nieht mehr als 1000 Rubel in russischer An- 
leihe haben, werden mit fünf Prozent 
des Nominalwertes verzinst; jenen, die 
10.000 Rubel besitzen, werden drei Prozent 
Zinsen ausbezahıt. Viertens: Arbeiter und 
Bauern, die russische Anleıhen oder Schatz- 
scheine im Werte von 100 Rubel besitzen, kön- 
nen sie dem Staate um 75°) des Nominalwer- 
tes verkaufen, jene, de 5U0 Rubel besitzen zu 
70°%/o des Nominalwertes. 


Der Empfang des polnischen 


Regentschaftsrates in Wien. 


Eine offiziöse Pressestimme. 
Wien, 11. Jänner. (KB) 


In Besprechung der gestern anlässlich des 
Empfanges deg polnischen Regentschafts- 
rates durch den Kaiser gebaltenen Anspra- 
chen schreibt das „Fremden-Blatt“: 

Der Platz Polens ist an der Seite der 
Mittelmächte, denn das künftige Polen- 
reich soll der Hort des Friedens, die Stätte der 
Zivilisation im Osten werden. Wir werden ge- 
wiss alles tun,um das polnische Staatsgebäude 
cu sichern und zu kräftigen, wir werden 
diesem Staate in aufrichtiger und ehrli- 
cher Freundschaft zur Seite stehen. 

Der Empfang, der die Träger- der Souvere- 
nität im neuen Polenstaate bei Kaiser Kari 
gefunden haben, enteprach den traditionell ver- 
trauensvollen Beziehungen, die zwi- 
schen dem Hause Habsburg und dem Polen- 
volk bestehen und es ist ein gutes Vor- 
zeichen fürden glücklichen Fortgang 
< der Neugründung des Polenreiches. 


Anerkennung der Selbständigkeit 


Finnlands durca Norwegen. 
Christiania, 11. Jänner. (KB.) 
Norwegen hat Finnland als freien un- 
abhängigen Stadt anerkannt. 


Clemenceau berichtet über die Lage 
Bern, 11. Jänner. (KB.) 

Der französischen Presse zufolge habe sich 
der Hee esauschuss des Senates von Clemen- 
seau Bericht über die augenbiickliche mili- 
tärische Lage, das Zusammen.rbeiten der 
Alliierten und die allgemeine Kriegführung 
erstatten lassen. 


Bis Schluss der Redaktion sind unsere 
POL AUS EGFORREP un ingatzolien, 


ET 


Erklärung der ukrainischen 


Delegierten in Brest-Litowsk. 


Bei der am 11. ds. M. um 11 Uhr vormittags 
lortgesetzten Plenarsitzung sprach als ersier 
Redner der Vorsitzende der ukrainischen Dele- 
gation Sekretär für Handel und Industrie Holu- 
bowitsch, der die selbständige Stell» 
ang der am 17. November 1917 von der Zent- 
talrada proklamierten Volxsıepublik bei den 
derzeitigen Friedensverhandlungen begründete 
und näher präzisierte. Die ukrainische Zentral- 
rada und das Parlament haben eine aktive 
Politik in der Friedensfrage eingeleitet und das 
Generalsekretariat gibt im Namen der ukraini» 
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nischen Volksrepublik folgende Erklärung ab: 


1. Die gesamte Demokritie des ukrainischen 
Staates strebt die Beendigung des Krieges in 
der ganzen Welt, einen Frieden zwischen. aben 
gegenwärtig kriegführenden Staaten, einen all- 
yemeinen Frieden an. 

2. Der zwiscren allen Mächten zu schliessende 
Frieden muss demokratisch sein und einem 
jeden, auch dem kleinsten Volke in je.em Staate 
das vo.le, durch nichts beschränkte nationale 
Selostnesiimmungsrecht sichern. 

3. Für die Ermöglichung des wirklichen 
Willensausdruckesuer Völker müssen 
entsprechende Garanlien geschaffen werden. 

4. Es ist demnach jedwede Annexion, 
d. h. jedwede gewaltsame Angliederung oder 
Uebergabe irgend eines Landesteiles ohfe Bin- 
verständnis der Bevölkerung unzulässig. 


5. Ebenso unzulässig sind . vum Sland-- 


punkte der Interessen der a.beitenden Klassen 
jedwede Kriegsentschädigungen, wei- 
che Form auch immer ihnen gegeben würde. 

6. Kleinen Völkern und Staaten,die 
infolge ‚des Krieges beträchtlichen Scıaden oder 
Verwüstungen erlitten haben, muss gemäss den 
Regeln, die auf dem Friedenskongress ausge- 
arbeitet werden müssen, eventuelle Hilfe er- 
wiesen werden. 

7, DieukrainischeRepublik, die gegen- 
wärtig auf ihrem Territorium die ukrainische 
Front besetzt hält und in völkerrechtlichen An- 
gelegenheiten, vertreten durch ihre Regierung, 
welcher der Schulz der ukrainischen Volksin- 
teressen obiiegt, seibständig aultritt, muss gleich 
den übıigen Mächten an allen Friedens- 
verhandlungen, Konferenzen und Kon- 
gressen teilnehmen Können. 


8. Die Macht des Rates der Volkskommis- 
säre erstr: ckt-sich nicht auf ganz Russ- 
land, demnach auch nicht auf die ukrainische 
Volksrepublik. Es kann daher der aus den Ver- 
handlungen mit den gegen Russland «riegsfüh- 
renden Mächten eventuell resultierende Frieden 
für die Ukraina nur dann verpflichtend werden, 
wenn die Bedingungen uieses Friedens durch 
die ukrainische Volksrepublik angenommen 
und unterzeichnet worden sind. 


9. Im Namen des gesamten Russland kann 
nur diejenige Regierung (und zwar ausschliess- 
lich eine Bundesregierung) Frieden schliessen, 
die von allen Republiken und staatlich orga- 
nisierten Gebieten Russlands anerkannt sein 
würde. Wenn aber eine solche Regierung in der 


nächsten Zeit nicht gebildet werden könute, so . 


kann diesen Frieden nur die geeignete Vertre- 


tung jeder Republik schliessen, 


An dem Prinzipe eines demokratischen allge- 
meinen Friedens unerschülterlich festhaltend, 
strebt das Generalsekreta.ia: gleichzeitig die 
möglichst rasche Herbeifünrung dieses allgemei- 
nen Friedens an und legt grosses Gewicht allen 
Versuchen, die seine Verwirklichung näher brin- 
gen können, bei. Das Generalsekretariat hält es 
daher für hnumgänglich, seine Vertretung aul 
der Konferenziu Brest-Litowsk zu be- 
sitzen, indem es gleichze tig hofft, dass die ent- 
gültige Lesung der Friedensangelegenheit auf 
einem internationalen Kongress erfol- 
geu w rd, zu dessen B>schickung die Regierung 
der ukrainischen Volksrepublik alle Kriegsfüh- 
renden auifordert. 


Lokalnachrichten. 


Die Budgets'tzungen des Krakauer Stadtrates 
finden am 16., 17. und 18. ds. statt. 


Drei Waggons Mehl sind aus Przemysl auf 
dem Wege nach Krakau. 

Die Reformen in der Fleischversorguny Kra- 
kaus können erst in einigen Wochen Erfolg 
bringen. Für die, Zwischenzeit wird Schlacht- 
vieh in Ostgal’zien, gekauft und der Verband 
der Ayrargenossenschaften (Kółka rolnicze) lie- 
fert aus dem Bezirk Kolbuszowa Speck 
uud Selehfleisch, die in einer der städti- 
schen und in den Verkaufsstellen der Milch- 
handlungen Zuczanowice zu haben sein werden, 
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soeben erschienen. 


-:| Neuauflage der „Krakauer Künstlerkarten“ E7 


EF Zu beziehen in der Administration der re Krakauen Zeitung“, Dunajewskigasse Nr. 5. "WE EE 


12. Jänner 191% Nr 12 


Donaivrierien Spiritus haben uie Bezirksver 
kaufstellen zum Einzelverkauf bekommen un 
es kann jeier zum bisherigen Preise von K 126% 
für 1 Liter gegen Vorlage der eulsprechender ) 


Bezugskarte Spiritus bekommen. Ueber die 
höhere Preise veriaugeuden -oder den Verku 
verweigernden Kaufleute, s I im Öffentlicher 
Interesse schriftli'he oder mündliche Anzeige) 
an die Abteilung Ille des Magistrates, Hinter 
haus I, Stock, Tür 25, erstaitet werden. 


Die Erhöhung d-r Droschkentarife in Krakan | 
steht demnächst bevor. i 


Die Preiserhöhung der Tabakfahrikat 


soll nunmehr am 15. ds. in Kralt treten. Die neuen | 1 
Zigarren- und Zigarettenpreise wer 
den uie nachstehenden sein; Regalia Media 50 H. 


Kuca 22 H, Brasildireiniar 18 H, Poriorixo 16 W } 
Kurze 12 H. Zigaretten: Aeuyplische 16 HL” 
Sp rt 6!» H; Feiner ungarischer Zigaretienlabak 

2 K 50 H, Herzego oxina (25 Gramm) 1 K 80H, | 
feiner türkischer 3 K, Lauutabak 14 H. 


Wetterbericht vom 11. lines 1918. 


mm nn $ 
48 3 ESS A EEE lemp. Cels. 
8 se |g] beon- Wind- | Bawsikun 
Z is == Far Ber: richtung ung iaar A 
2S2 |32 male 
u u vum tete 
10/1. Yhabds, | 740 | —25 | —31 | sinz bew. ihre 
1171. |7hfrüh 738° | +06 —4L S r 
111. |öhnenm.} i36 | +32 1% SW = 


Witterung vom Nachmittag des 10. bis Ne des I. Jän 
ner: Bewölkt, rasch zunehmende Temperatur, stür- 
misch, nachts Schneetali — Tau wetter, 

Prognose für den Abend des ıl. bis Mittag des 12. Jän 
ner: Trüb, windig, unfreundlich, warm. 


Verschiedenes, 


Eine russisck-deutsche Zeitung in Petersourg | 
Die erste in deuischer Sprache erscheinende 
Zeitung, die im revolutionaren Russland heraus- 
kommt, ist kürzlich ‘an die Oeffentlichkeit ge- 
treten, Das Blatt ist a:lerdings keine rein deut- 
sche Zeitung, sondern ersc.eint zweisprachig: 
in D:utsch und in Russisch. Ihr Titel i-t „Die 
Fackel“; über diesem Titel zeigt sie den Wa. - 
spruch; „Prolelarier aller Lander, vereinigt euch t“. g 
Und der Untertitei zeigt, d:ss die „Fackel“ als 
amtliches Organ der maximalistischen Regierung 
herausgegeben ‘wird. Dieser Untertitel lautet. 
nämlıen: “Orzan der russis“hes, revolutionaren 
Arbeiter-, Soldaten- und Bauernregierung.*. Der 
Zweck des lattes wird weiterhin deutlich an- 
gegeben: „Zur unenigeltlich-n Verbreitung unter 
den deutschen Brüdern bestimmt.“ Diese, Fackel“ ' 
hat also ofıenbar den Zweck, die in Russland, 
lebenden Deutschen, vor allem die Be 


© 


Kriegsgefaugenen, durch bolschewistische Ideen 
zu beeitlussen, 


i 


Dor aesamte. Reinrtrag dr m Il“ 
iesst AiousfÜsOrGezwOLKEN ZU. 
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Kleine Chronik. 


Die russische Delegation hat sich bereit er- 
klärt, die Priedeusver: andlungen in Bresi-Litow-k | 
fortzusetzen una hat festgestellt, dass der vom | 
k. k. Telegraphenkoıres;. ondenzbureau verbrei- 
tete Bericht: über aen Verlauf der Sitzun, vom 
28. Dezember 1917 dem tatsıchiichen Heryange | 
AAS VALAA A Yabren:t yle NDS die von gpr russischen 


| 
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gra: henagentur verbreitete Nachricht über 
erlauf dieser Silzung als unrichlig zu be- 
en ist. N 
"Der polnische Regentschaftsrat wurde am 
I0. ds. vom Kaiser in Laxenburg empfangen, | 
wobei Fürst Lubomirski an cen Kaiser eine | 
Ansprache hielt, in ner er an die v onlwollen- 
den Gefühe und Absichten des Monarchen 
gegenüber dem polnischen Volke appeliiert, — 
‘Der Kaiser gab in warmen Worten seiner Be- 
friedieung Ausdruck, das alte rühmreiche pol- 
nische Königreich wieder zu neuem Leben er- 
"stehen lassen zu können, und hob in Anknüp- 
ng au die Worte, uie an ihn gerichtet worucn 
varen, auch den ruhmreichen Anteil der polui- 
n Legionen an der Befreiung ihres Valer- 
andes hervor. Mit der Hoffnung, dass Polen 
"ein blübender Staat. sowie ein Hort des Frie- 
ns und ein Slaat der Zivilisation im Osten 
in werde, schloss der Kaiser seine Erwiderung, 
- Im Aermeikanal wurden 27.000 Brultoregister- 
tonnen versenkt; es handelt sich zum grössten 
Weil um bewaffnete Dampfer mit besönders 
wertvoller Ladung: 
ie Wiener Wobnungsnot. Eine Zählung des 
liseren Wohnungsumtes in Wien ergab, dass 
12. April 1917 in Wien 8-49 Wohnungen 
d 12.200. Geschaftslokale leer standen. 7710 | 
hnungen waren von Kriegstlüchtiingen be- | 
Ë 
Abg. Malik ist am 10. ds. mit einem Austausch- 
"in Tescnen eingetroffen. 
St. Reymont, der bekannte poluische Roman- | 
riftsie ler, wurde, wie die „Nowa Gazeta“ er- | 
t von der polnischen Akademie der Wissen- 
haften für den Nobelpreis vorgesch agen. 


mame mae a ae eae 


Militärisches. 


| 
"Die 50- und 5ljährigen Landstürmer, x 
rlass der zehnten Abteilung ‘des Krie:smini- | 
riums -Nr. 254 bis 562 vom 15. November 
igt: „Bitten einzelner Geburtsja rgänge 1867 
~oad 1858 um Transferierung in oder in aie 
"Nähe jenes. Aulesthaltsortes, in dem sie vor 
jhrer Einrückung dauernd ansäs-ig waren oder 
“ihin Zivilberuf ausgeübt haben, sind unter 
Anschluss samtlicher für die Beurteilung der 
suchen nötigen Belege -und entsprechend be- | 
achtet auher vorzulegen. Dies gilt auch für 
ene Falle, in denen sich der betreffende Auf- 
"enthaltsort innernalb des Armeevereiches be- 
findet.“ Es ist daher gestattet, dass die in den 
Jahren 1867. und 1868 geborenen Landstu'in- 
"männern bei ihrem Kommandanten (beim Rap- 
port) die Bitte steilen, sie zu Dienstleistungen į 
"an den Ort zu verseizen, in dem sie vor ihrer | 
Der Kommandant | 


en. 


DAS BRILLENGLAS 


(Nachdruck verboten). 


en Ladentisch zählte, sagte er- leichthin: 
ut, dass ich daran denke. Ich bin etwas 
schtig und brauche eine Brille. Leider ist 
meine Zeit zu knapp, um heute ncch zu einem 
Augenarzt in der: Stadt gehen zu könuen. Da | 
auf dem Lande wohne und nur av und zu | 
ider Stadt hereinkomnie, kann: ich mit der | 
ille nicht länger warten. Können Sie mir nicht 
je Brille von einer passenden Stärke empfeh- 
m? leùn bin nur leicht kurzsichtig und möchte 
rille auch gleichsam als Schutz gegen grelle 
nenstrahlen und Strassenstaub tragen. -Ich 


D 


Landbewobner sind- immer ein bisschen | 
sig in solchen Sachen. Man, wird doch 
hl immer gleich zum Arzt rennen. Das kostet 
Fund Zeit.“ 

»Ja, ja — da haben Sie recht, damit haben 
sie wirklich recht, lieber Herr. Ich habe nam- 
lich auch Landkundschaft und zufäligerweise 
gerade einen Herrn, der auch kurzsichtig ist 
nd eine Brille tragen muss. Er hat sie sich 
uber vom Arzt verordnen lassen. Wenn icn un- | 
geiahr aie Staike wüsste, die Ihre Brille: haben 
‚soll, dann könnte ich L.nen dessen Nummer 
pfeulen. In dieser Stärke geschliffeue und 


A 
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Erschwerung der Balkanreisen. Laut Kriegs- 
ministerialerlass Nr. 33.800 vom 9. Dezember 1917 
benötigen Militärpersonen, we.che nach dem Bal- 


|l kan (Bulgarien, Türkei) reisen, eine besondere 


Lexitimalion. Dieser Ausweis muss die Bestäti- 
gung enthalten, «ass sie die nöti2en vier Spra- 


| chen sprechen. Ausserdem mussen vie natürlich 


mit de» nöt gen Reisedokumen en verseiten sein. 
Diesen Sprachenausweis stellt jene Behörde aus, 
welcve den Oifenen Befehl oder den Urlaubs- 
schein. ausstelit. Von der Transpo tbegleilmann- 
schalt muss nur der Komınaudant diese vier 
Sprachen sprechen. Der Ausne.s hat in deut- 
scher und ungarischer Sp ache ausgestellt und 
mit Lateinbuchstaben geschrieben zu sein. 


Theater, Literatur und Kunst. 


Eine wissenschaftliche Ausstellung in der 
Wiener Universität beherbergt gegenwärtig eine 
volkskundlieche Au stellung, die das Er- 
vebnis der verschiedenen Österreichischen For- 
schungsreisen in aie «k&upierlen Gebiete ist. 
Die Wonnkxultur, das Kunsigewerbe in seinen 
verschiedenen. Zweigen, namenslich in Web- 
sto ien und Melallarveiien, sind dureh wert- 
vole Objekte verlreten.* Die Sammler, die von 
den Verwaltungsbehörden Alb niens und M.n- 
tenegros kräftig unterstützt wurden, sind die 
Oitiziere Leutnant Dozent Dr. Haberlandt und 
Maler Fähnrich Forstner, Ihre Streifzüge haben 
sich auf recht entiegene und selten Detretene 
Gebiete des Balkangebirges erslreckt und hatten 
reiche Ergebnisse. 


12. Jänner. 


Vor dıci Jahren, 


Weitere misslunıene Vorsiösse an der Nida; 
Geschützkampf südlich der Weichsel. — Fran- 
zösische Angriffe nördlien Grouy, üstlich Per- 
thes und bei Ailly missiuigen; französische 
Stützpunkte in den Argonnen erobert; Flieger- 
angritf auf Furnes, Calas ucd Dünkirchen. — 
Türkische Er.o.ge in Kurdistan und Aserbeid- 
schan; türkische erfolgreiche Beschiessung Ma k- 
rjalis uud Versenkung vieler russischer Han- 
delsschifte. - 


Vor zwei Jahren. 


Tiefgegliederte russische Angriffe an der bess- 
arabischen Front blutig zurückgewiesen — Wei- 
tere Fortschritte iu Monleneg:o. — Fliegeran- 
griff auf Rimini. — Französischer Angriff nord- 
ös.lich Le Mesnil abgewiesen; Munitionslager 
in Lille unter grossem Schad n und Verlust an 
Menschenleben in die Luft getlogen, — Russi- 


vorrätig. Passende Bügel finden Sie bei mir in 
reichl eher Anzah, vor. Das Einsetzen ist nur 
eine Kieinigk-it. Wenn Sie mir Iure Adresse 
bier lassen, dann könuen Sie übermorgen abend 
die Brille haben.“ 

„Das trifft sich ja grossartig! Sagen Sie mal, 
das sind wohl Muster von Glasers, die hi r in 
dem Schaukasten ausliegen?* Der Detektiv 
zeigte mit einem gutmütigen Lächeln auf jenen 
Kasten. aus dein er vorniu das Brillenmuster 
herausgenoınmen hatte. i 


„Jawohl, mein Herr, das sind meine gang- 


bars en Muster,“ 

„Ich habe mir vorhin ein paar davon genau 
angesehen, und ich ılaube — dieses hier* — 
Momotf zeigte auf ein ganz bestimmtes Gias — 
„würue was für meine Augen pas ense srin,“ 

Kruzolf beeille sicn, das Gas aus dem Ka- 
sten herauszuuehmeu, und hielt es prufend 


- vor, seine Augen, Daun lachte er behäuig und 
' meinte: 


A 

„Das ist ja sehr einfach, lieber Herr, da 
kann ich Ihnen gleich die schönste Brile der 
Welt machen. lch habe einen Kunden, der hat 
genau dieselbe Nummer und trägt auch leicht 
geblaute Glaser. Br war erst vor ein paer Ta- 
gen hier u.d hat mir eime Brille zur Reparatur 
gebracht, Er koinmt auch wie Sie nur ab und 
zu vom Lande herein, Vieleicht kennen. die 
iha sugar?” 

„Gott — das könnte sein! Darf man fragen, 
wer es. ist?" 

„Bi gewiss — Herr. Lazareff, Herr Rad«o 
Lazarefi aus Moschbowiiza. ‘Sie werden sicuer 


bläute Gläser habe ich zufalişerweisə noch | schon von ihm gelurt haben, ihu vielleicht | 
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scher Angriff gegen tür-i che Stellunren bei 
Narman im Kaukasus abgewiesen, — Franzö- 
sische Truppen besetzen Korfu. 


Vor einem Jahre. 


Russischer Angriff bei Wilna-Dünahurg ab- 
gew esen. — Gün tige Kämpfe im Mündungs- 
winkel Sereth; Erfolge beiderseits der Oituz- 
strasse; feindliche Beschiessung von Tulcea und 
Fliegerangriff aut Tulcea und Isacc-a. — Flie- 
gerangriff auf das ij alieniscite Abwehrfiugfeld 
Belivona — Feindliche Beschiessung der Stellun- 
gen bei Armentières, Lens und beiderseits der 
Strasse Albert-B»pauine; englische Angrite an 
der An re, bei S re und nördlich Beaucourt 
abgewiesen; Kämpfe an der Maas, auf der Cote, 
in den Vogesen, und auf den Combres Höhen. 


| FINANZ und HANDEL. 


Die finanziellen Verhandlungen m't Deutsch- 
land. Die beiden Finanzminister Dr. Freiherr 
von Wimmer und Dr. von Wexerle sind: von 
ihrer Berliner Reise zurückgekehrt. Der Haupt- 
zweck der Ver andlungen, die Regelung. 
der deutschen Valutadarlehen an dıe 
Monarchie, nämlich sowoni die Prolonyation 
der alen Darlchen sis auch die Fortsetzung 
dieser Vorscüsse, wr'e in befriedigen- 
der Weise erledigt. Die deutsche Re.chsbank 
wird der Monarchie auch im heurigen Jahre. 
österreichische und ungarische Schalzwechsel 
allmonatlich in einem bestimmte Betrag dis- 
kontieren. Die Höhe dieses Belrages steht noch 
nieht endgüllig test, wird aber niedriger sein 
als früher. Die schwebenden Fragen in An- 
serung des Devisenverkehrs siuu noch nicht 
endgültig bereinigt. 

Die Zahlungsverbote gegen das feindliche 
| Ausland. Die amtliche Wiener Zeitung enthält 
ein Ministerialverorduung über Ausnahmen 
vom Zahlungsverbote gegen Grossbritannien, 
Frankreich, Russland, Italien, Portugal und Ru- 
mä:ien. Es wird verordnet, dass bis auf wei- 
teres die von den Verbündelen besetzten 
Gebiete Rumäniens bei Anwendung die- 
ser Verordnung wie das Inland zu behandeln 
sin), 

Die 7. Kriegsanleihe im rumänischen Okku- 
pationsgebiet überschreitet be.eits beträchtlich 
den Betrag der 6. Krie_sanleıre, die 32'/2 Millio- 
nen belrug. Die Zeichuungen werden tort- 
geselzt. 

Die Rosinenernte in Kleinasien ist nach Be- 
richten aus Konstantinopel abgese.lossen und 
hat 510.000 hantars ergeben. Die Schätzung 
der Ernte im Sommer vorigen Jahres lautete 
auf 670,000 Kauturs. [m aslvemeinen ist ene 
gute Mittesernte zu verzeichnen. 


sogar schon in Schistowa gesehen haben. Er 
fanrt meist mit einem grossen Irümperwagen 
und hat die schönen Apfelsenimmel,. Es ist ein 
grosser, starker Herr ınit einem graumelierten 
Vollbart. Sie kennen iha sicher...“ 

„Hin... natürlich, gesehen habe ich ihn auch 
sction, persönlich keune ieh ihn nicht näher, 
Aber genört nabe ich mincherlei von ihm, Er 
soll — eiu etwas wunderlicher bauz sein, ex 
zentrisch oder so ähnlich ?“ 

„Lanz richtig. Bin wunderlicher Kauz, lieber 
Herr. Sie haben mir eben das richtige Work 
förmlich aus dem Munde genommen, Man hat 
es mauchmal nicht leicht mit icm. Viele solcher 
Kunden inöchte ich nicht haben, da würde icū 
lieber meinen Laden gleicn ganz zumachen. 
Aber Herr Lazareif zahit gut und hat immer 
neue Wunscue. Vor allen Dingen Kautt er Spiel» 
sac en und Pholo,raphieralimen. Damit handie 
ich nanvich auch. len weiss nicht — eutweuer 
lasst sica Heır Lazareff sehr sero und senr oft 
p: otosraphieren, oder er ınuss sehr viele rreunde 
ha en, die inm ihr Bild schenken, denn er hal 
bei mir im Laufe des letzten Jahres — na sagen 
wir mal — mindestens über 200 Ra men tür 
Photographien iu Visit- und Kabinettlormat ge- 
kauit.” 

' „Ach — was Sie nicht alles saxen. Das muss 
ja en ganz somischer Herr sein!* D-r Ditek- 
tiv lehnte sich gemütlicn auf den Ladenlisch 
unu zog ein Gesicht, als w.un es ihur tormlich 
ein Vergnügen berei,eie, sich Näheres über 
jenen merkwürdizen Gutsbesilzer von dem Op 
tiker erzallleu zu lissen. 

(Fortsetzung folgt.) 
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Ein Verbot des Alttienhandels baben die Volks- | N y Programm ER N 
kommissäre in Russland für so lange beschlos- | der „Literarischen Kurse“ im Musikinstitut 
sen, bis ein Resierungsdekret über die weitere | Annagassa 2. 


Nationalisierung der Pro uktion und die Limi- — 


Nr. 12, BR 


Kinoschau. f 


j 


1 
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tierung cer von privaten Unternehmungen aus- 
zuzabłenden Dividenuen erlassen sein wird. 


Frledigte Mihtärstiftungen. 


Heleae Blaumann-Stiftung. Zwei 
Plätze, K. 430.—. Auf die Dauer der Dienst- 
teistung beim Militärkonmando N gyszeben. 
Anspruchsverechligt mittelıose Militarbeamte 
evangelischer Religion des’ Militirkoimu:andos 
Nagyszeben, ellerntose und unverheiratete haben | 
den Vorzug. Beizuschliessen Verinögensnach- | 
weis, Taufschein. Einzusenden bis 15. März 1918 
an das k. u. k. Militärkommando in Nagysze- 
ben, von diesem begutachtet an das Kriegs- 
ministerium bis 1. April 1918. Stempelpflientig. | 

August Eckhardt. Ein Platz, K. 800.—. 
Bis zur Beförderung zum Oberoffizier. Anspruchs- 
berechtigt mittell.se Fähnri he Kadetten) des 
k. u. k. Heeres, die aus Sopron gebürtig sind 
und deren Vater Hauptmann des Ruhestandes | 
ist oder zur Zeit des Ablebens diese ee 
bekleidete. Einzusenden bis 15. März 1918 an 

i 


das vorgesetzte Truppen-(Abteilungs-)kommando, | 
von diesem unter Nachweisung des Geburtsortes 
und der Vermögensverhältnisse des Bewerbers 
an das Kriegsministerium „bis 1. April 1918. 
Stempelfrei, 

Stiftung der k, u. k, Sanitätsabtei- | 
lung Nr. 8. Zwei Plätze, K. 55.—. Einmalige 
Beteilung. Anspruc: sberechtigt ım gegenwärtigen 
Kriege invalid gewordene Mannschaftspersonen, 
die aus dem Stande der k. u. k. Sanitätsadtei- 
lung Nr. 8 stammen. Beizuschliessen Nachweis 
der Anspruchsberechtigung. Einsendunestermin 
unbeschränkt, Einzusenden an die Evidenzbe- f 
hörde, von dieser unter Anschluss einer Stif- | 
tungsqualifikaionseingabe an das Kriegsmini- | 
sterium, Stempelfrei. - | 


Freitag, 11. Jänner: Prof. Dr. Kopera; „Die ersten Anfänge 
der weltiichen Malerei on Pulen“. 


Samstag, 12. Jänner: Harr Felker: „Das Projekt der Neu- 
inszenisierung der „Dziady“ von Mickiewicz“. 
$ Anfang 6 Uhr abends. 


Eintrittskarten à 1 K, für die Schuljugend 50 h in der 
Kanzlei des Musikinstitutes. 


Programm der Vorträge 


im wissenschaitlichen Kollegium. 
Rynek gi A-B 39, 


Freitag, 11. Jänner: Prof, A E. Balicki: „Messianismus in 
der- polnischen Literatur“. 
Samstag, 12. Jänner: Prof, Dr. Jos. Reiss: „Beethoven“, (Mit 
Musikvorträugen). 
Beginn der Vorträge um 7 Uhr abends, 


Eintrittspreis 50 h, Schülerkarte 30 h, Monatskarte 10 K, 
für Schüler 6 K. 


Spielplan des Stadtiheaters J. Slowacki 
Beginn 7 Uhr abends. 
Freitag, den 11. Jänner; „Der Damenkrieg*, 
Samstag, den 12. Jäneer: „Mäuse ohne Katze“, 
Sonntag, den 13. Jänner: 3 Ubr nachm. „Das 
polnische Betlehem*, abends: „Carewiez*. 


Spielplan des Städtischen Volks -Theaters 
Beginn V/28 Uhr abends, 
Freitag, den 11. Jänner: „Jawnuta“, 
Samstag, den 12. Jänner nachmittags 3 Uhr: 
„Der Gerichtsiag‘“; abends: „Jawnuta“, 


Spielplan des jüdischen Theaters. 
Bocheńska 7. 
Direktion: A. Zollmann. \ 
Beginn 428 Uhr abends, 


„Onfarung 
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= die offiziellen Bildnisse H WARSAWA n 
m | Krakau, 
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In das Haus jedes guten Ozsterreichers gehören 


Seiner Majestät Kaiser Karl |, 


CAFÉ è 


dem Kriegstürsorgeamt und oem Kriegshilfsbureau zu. Gegründet 1872 


ERSTKLASSIGE 
IFÜRILERUNGSANSTÄLT 

A. BROSS 
Fiorianergassa 44 
g (beim Florianertor). Tel. fir. 3289. 


Administration der „Krakauer Zeitung‘, Dunajewskigasse 5, N. St. 
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H, Aker, Karmellcka 16, W. Rosenblum, Grodzka 49, 
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P, Bauminger, Groozka 10, Stefanla Stoklasöwna, Szewska &. 
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Die Künstlerserie umfasst folgende zebn Ansichten: 1. Wawelschloss vor 
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mit ode: ohne Lehrer lernt 
w | man am leichtesten und am 
a8 schnellsten nach der A gus- 
| Methode. Kurs L A gegen 
Einsendung von K 4°— zu 
beziehen durch‘ die Verlags- 
Stanisiaus 
RA | Goldmann, Krakau, Szewsas- 


Selelelafaleiele) 
Hausküche 


A | mit drei Gängen K 2.60. 
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„KRIEGSFURSORGEKINO (OPIEKA)“ der Festung Krakau 
Zielona 17. — Programm vom 11. bis einsenliesslich. 
14, Jänner. — An Wochentagen Begino der ersten 
Vorsteluuugum 5 Uhr, der ıetzten um V23 Uhr. An Sonn- 
und Feiertagen Beginn um 5 Uhr. Ununterorocnener 
Einlass. } 
Masste woche, Neueste Kriegsberichte. — Das gelbe Vügel. 
then. Drama’in einem Vorspiel und drei Akten mito 
Lotte Neumann ım der Hauptrolle. — Lustsaiel. — . 
Milhrarmusik mit Härtenbeglarcung. 


„SZTUKA“, Janagasse. Programm vom 9. bis 11. Jänner = 


Die blonde Jüdin. Tragödie in 4 Akten. — Ausserdem ` 
Lustspiel. vi 


Tr Te Ea 


—— < 


WANDA“, UL św. Gertrudv 5. — Programm 6 is 
$ einschliesslich 13. Dezember: 2 Ver e 


im Isonzotal. Naluraufnahme, — Borta Ist ein Tunichtgut, 
Lustspiel. — Der Massenbail. Drama in 3 Akten. 


pamacan 


lial 
Aol ii Aneslorge- Ai | 
Die Honsunarstat fr MiiArgagisten und aa . 


L  Bemmksuntersffiderg der Festung ranau ER 
| kauft sämtliche Lebensmittel. 


t 


| Olferte wollen an die obige Anstalt gerichtet - 


werden. Sprechstunden täglich zwischen 10 und 
i 11 Uhr vormittags. | 


Elsktiische Taschenlampen u, Batterien 
LEOPOLD HUTTRER, Krakau, Grodzka 43 TAR 
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Grosses unmöbliries Zimmer 


in der Nähe der Dunajewskigasse., 

sofort zu mieten gesucht, 
Anträge unter „Militär“ an die Admini- 
| stration des Blattes. 


ERNEST | 


Fritz Grünbaum (3 Bände) 
Homunkulus ‘10 Bände) 

Beda Dr. Fritz Löhner) (3 Bände) 
Pau! Morgan (2 Bände) 
Steinschneider (2 Bände) 


Jeder Band in künstlerischer Ausstattung nur 
1 Krone. 


Verlag R. Löwit, Wien I. 
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Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und 
| direkt vom Verlag. 
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in Buchhaitung und Korre- 
spondenz (“uch fremde Spra- 
chen) bewandert, Steno.ra- 
phie und Schreibmaschi.1e 
kundig, zur Zeit in Beamten- 
stellung, sucht passende Ne- 
benbeschäfl gung für einige 
Stunden tägl ch. Augebole 
unter „W. 843“ an die Adm. 
des Blattes. 


Violini 


nach bewährter Methode. | 

erteilt junge Violinvirtuosin. | 

Zuschriften unter „Erstklassige 

Kraft“ an die Adiu n.stration- | 
_ des Biaites. x 


Grosses, luftiges 


eda mühe Aima- 


n8.01y«a,assa Ar. 13, I. Stock, 

bei einer stabsofuzie swiws "| 

ist sofort preiswert zu ver- 
Eneken. | 


Kanie und varale 


Herreukleider, Pelze, Mönei, 
| Teppiche. S74 
S. Kaiznar, Bracka Nr. ©. 
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Drukarnia Ludowa in Krakau. 
L t - | 
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